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Das M100 Sanssouci Colloquium ist eine Veranstaltung der Landeshauptstadt PotsdamLandeshauptstadt PotsdamLandeshauptstadt PotsdamLandeshauptstadt Potsdam und des Vereins

Potsdam Media International e.V.Potsdam Media International e.V.Potsdam Media International e.V.Potsdam Media International e.V.. Es findet einmal jährlich im Rahmen der Medienwoche@IFA Medienwoche@IFA Medienwoche@IFA Medienwoche@IFA statt.

M100 wurde 2004 von Jann Jakobs, Lord Weidenfeld und Moritz van Dülmen im Rahmen der Bewerbung

Potsdams zur Kulturhauptstadt 2010 initiiert.

Gefördert wird M100 vom Medienboard Berlin-BrandenburgMedienboard Berlin-BrandenburgMedienboard Berlin-BrandenburgMedienboard Berlin-Brandenburg und dem Auswärtigen AmtAuswärtigen AmtAuswärtigen AmtAuswärtigen Amt.

Sponsoren sind Air BerlinAir BerlinAir BerlinAir Berlin, Citroën Niederlassung Berlin AlboinstraßeCitroën Niederlassung Berlin AlboinstraßeCitroën Niederlassung Berlin AlboinstraßeCitroën Niederlassung Berlin Alboinstraße und plista GmbHplista GmbHplista GmbHplista GmbH.

Kooperationspartner sind Reporter ohne Grenzen, Reporter ohne Grenzen, Reporter ohne Grenzen, Reporter ohne Grenzen, die Stiftung Preußische Schlösser und Gärten Stiftung Preußische Schlösser und Gärten Stiftung Preußische Schlösser und Gärten Stiftung Preußische Schlösser und Gärten und

das medianet.berlin-brandenburgmedianet.berlin-brandenburgmedianet.berlin-brandenburgmedianet.berlin-brandenburg.
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M100 Sanssouci Colloquium 2010M100 Sanssouci Colloquium 2010M100 Sanssouci Colloquium 2010M100 Sanssouci Colloquium 2010

AgendaAgendaAgendaAgenda

Mittwoch, 8. SeptemberMittwoch, 8. SeptemberMittwoch, 8. SeptemberMittwoch, 8. September

Orangerie (Ostflügel), Schloss Sanssouci, Maulbeerallee, Potsdam

9.00 – 9.10 Uhr WWWWELCOMEELCOMEELCOMEELCOME

Matthias PlatzeckMatthias PlatzeckMatthias PlatzeckMatthias Platzeck (Ministerpräsident Land Brandenburg)

9.10 – 9.30 Uhr EEEERÖFFNUNGSREDERÖFFNUNGSREDERÖFFNUNGSREDERÖFFNUNGSREDE  

„„„„The The The The transatlantic transatlantic transatlantic transatlantic view – view – view – view – The The The The Freedom of Freedom of Freedom of Freedom of the Press in Europe“the Press in Europe“the Press in Europe“the Press in Europe“

Paul SteigerPaul SteigerPaul SteigerPaul Steiger (ProPublica, USA)

9.30 - 11.00 Uhr    PPPPANEL ANEL ANEL ANEL IIII

Politik und Macht: Die Freiheit der Presse in EuropaPolitik und Macht: Die Freiheit der Presse in EuropaPolitik und Macht: Die Freiheit der Presse in EuropaPolitik und Macht: Die Freiheit der Presse in Europa

·  Wie versucht die Politik in einzelnen Ländern, Einfluss auf die Pressefreiheit zu

nehmen?

·  Wo beginnt und wo endet Pressefreiheit?

·  Welche Auswirkungen hat die Einschränkung der Pressefreiheit für die einzel-

nen Länder und für Europa?

·  Welche Möglichkeiten gibt es, Übergriffe seitens der Politik zu verhindern?

·  Was bedeutet es für die Pressefreiheit, wenn immer mehr Medien in den Besitz

einzelner, finanzkräftiger Unternehmer und/oder Politiker übergehen?

KEYNOTE    Agnieszka Agnieszka Agnieszka Agnieszka Romaszewska-GuzyRomaszewska-GuzyRomaszewska-GuzyRomaszewska-Guzy (Belsat TV, PL)

PANEL Mikhail Mikhail Mikhail Mikhail Fishman Fishman Fishman Fishman (Newsweek, RU),    Merit Merit Merit Merit Kopli Kopli Kopli Kopli (Postimees, EST),

Paolo Paolo Paolo Paolo MastrolilliMastrolilliMastrolilliMastrolilli (La Stampa, I), Agnieszka Agnieszka Agnieszka Agnieszka Romaszewska-GuzyRomaszewska-GuzyRomaszewska-GuzyRomaszewska-Guzy,

Belsat TV, PL), Anita Anita Anita Anita RozentaleRozentaleRozentaleRozentale (Bauskas Dzive, LV), Hans-MartinHans-MartinHans-MartinHans-Martin

TillackTillackTillackTillack (Stern, D), Boyko Boyko Boyko Boyko VassilevVassilevVassilevVassilev (BNT, BG)

MODERATION Astrid Astrid Astrid Astrid FrohloffFrohloffFrohloffFrohloff (ARD/Reporter ohne Grenzen, D)

OFFENE PODIUMSDISKUSSION

11.00 – 11.30 Uhr KKKKAFFEEPAUSEAFFEEPAUSEAFFEEPAUSEAFFEEPAUSE präsentiert von  präsentiert von  präsentiert von  präsentiert von PLISTA PLISTA PLISTA PLISTA GGGGMBMBMBMBHHHH
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11.30 – 13.00 Uhr    PPPPANEL ANEL ANEL ANEL IIIIIIII

Anbruch einer neuen Wirtschaftsepoche – Bedroht die digitale Revolution dieAnbruch einer neuen Wirtschaftsepoche – Bedroht die digitale Revolution dieAnbruch einer neuen Wirtschaftsepoche – Bedroht die digitale Revolution dieAnbruch einer neuen Wirtschaftsepoche – Bedroht die digitale Revolution die

Pressefreiheit?Pressefreiheit?Pressefreiheit?Pressefreiheit?

·  Welche Auswirkungen hat die Digitalisierung auf die Pressefreiheit?

·  Wie wirken sich wirtschaftliche Zwänge und Kostensenkungen auf die Qualität

der Berichterstattung und die Pressefreiheit aus?

·  Welchen Einfluss haben technologische Gatekeeper auf die Pressefreiheit?

·  Wie wirkt sich die Monopolisierung der technischen Verbreitung auf die Presse-

freiheit aus?

·  Bietet die Digitalisierung auch Möglichkeiten für mehr Pressefreiheit?

IMPULSREFERAT MathiaMathiaMathiaMathias Döpfners Döpfners Döpfners Döpfner (Axel Springer AG)

IMPULSREFERAT Daniel SchmittDaniel SchmittDaniel SchmittDaniel Schmitt (Wikileaks)

PANEL    Wolfgang BlauWolfgang BlauWolfgang BlauWolfgang Blau (Zeit Online, D), Mathias Döpfner Mathias Döpfner Mathias Döpfner Mathias Döpfner (Axel Springer

AG, D), Matthias Müller von  Matthias Müller von  Matthias Müller von  Matthias Müller von Blumencron Blumencron Blumencron Blumencron (Der Spiegel, D),

Michael Michael Michael Michael RediskeRediskeRediskeRediske (Reporter ohne Grenzen, D), Philipp SchindlerPhilipp SchindlerPhilipp SchindlerPhilipp Schindler

(Google), Daniel SchmittDaniel SchmittDaniel SchmittDaniel Schmitt (Wikileaks), Paul Steiger Paul Steiger Paul Steiger Paul Steiger (ProPublica,

USA), Mark ThompsonMark ThompsonMark ThompsonMark Thompson (Thomson Reuters, UK)

MODERATION Christoph Christoph Christoph Christoph Lanz Lanz Lanz Lanz (DW-TV, D)

OFFENE PODIUMSDISKUSSION

13.00 – 15.00 Uhr: LLLLUNCHUNCHUNCHUNCH

15.00 – 16.30 Uhr:    PPPPANEL ANEL ANEL ANEL IIIIIIIIIIII

Licht und Schatten der Justiz: Legislative, die Gerichtsbarkeit und die AuswiLicht und Schatten der Justiz: Legislative, die Gerichtsbarkeit und die AuswiLicht und Schatten der Justiz: Legislative, die Gerichtsbarkeit und die AuswiLicht und Schatten der Justiz: Legislative, die Gerichtsbarkeit und die Auswirrrr----

kukukukunnnngen für die Mediengen für die Mediengen für die Mediengen für die Medien

·  Welche Auswirkungen haben die aktuellen Interpretationen von Persönlich-

keitsrechten und Privatsphäre auf die Freiheit und den Informationsauftrag der

Presse?

·  Welche Bedeutung hat der Umgang staatlicher Stellen mit Informations- und

Auskunftsrechten?

·  Wann und wo können Werbeverbote, die Verweigerung des Auskunftsrechts

und andere Verbotsregelungen gerechtfertigt sein – und welche Gefahr für die

Medien geht von ihnen aus?
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KEYNOTE John John John John Witherow Witherow Witherow Witherow (The Sunday Times, UK)

PANEL Grzegorz Grzegorz Grzegorz Grzegorz JankowskiJankowskiJankowskiJankowski (Fakt/PL), Roger  Roger  Roger  Roger KöppelKöppelKöppelKöppel (Weltwoche/CH),

Morgan Morgan Morgan Morgan OlofssonOlofssonOlofssonOlofsson (SVT, S), Matthias Prinz Matthias Prinz Matthias Prinz Matthias Prinz (Prinz Neidhardt

Engelschall, D), Dan  Dan  Dan  Dan TurturicaTurturicaTurturicaTurturica (Romania Libera, RO),

John John John John WitWitWitWithhhherow erow erow erow (The Sunday Times, UK)

MODERATION Stephan Stephan Stephan Stephan Detjen Detjen Detjen Detjen (Deutschlandfunk, D)

OFFENE PODIUMSDISKUSSION

16.30 - 18.00 Uhr PPPPAUSEAUSEAUSEAUSE

18.00 Uhr    PPPPREISVERLEIHUNGREISVERLEIHUNGREISVERLEIHUNGREISVERLEIHUNG

Raffaelsaal, Schloss Sanssouci, Maulbeerallee, Potsdam

Den M100 Medien Preis 2010 erhältDen M100 Medien Preis 2010 erhältDen M100 Medien Preis 2010 erhältDen M100 Medien Preis 2010 erhält Kurt Kurt Kurt Kurt WestergaardWestergaardWestergaardWestergaard

WELCOME Jann Jakobs Jann Jakobs Jann Jakobs Jann Jakobs (Oberbürgermeister Potsdam)

KEYNOTE-SPEECH Christopher Walker Christopher Walker Christopher Walker Christopher Walker (Freedom House, USA)

HAUPTREDE Angela Merkel Angela Merkel Angela Merkel Angela Merkel (Bundeskanzlerin)

LAUDATIO Joachim GauckJoachim GauckJoachim GauckJoachim Gauck (Gegen Vergessen – für Demokratie e.V.)

DANKESREDE Kurt Kurt Kurt Kurt Westergaard Westergaard Westergaard Westergaard (Karikaturist, Dänemark)

20.00 Uhr    GGGGALA ALA ALA ALA DDDDINNERINNERINNERINNER

Neue Kammern, Schloss Sanssouci, Potsdam
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Das ThemaDas ThemaDas ThemaDas Thema

„Pressefreiheit in Europa“„Pressefreiheit in Europa“„Pressefreiheit in Europa“„Pressefreiheit in Europa“
Mittwoch, 8. September 2010, PotsdamMittwoch, 8. September 2010, PotsdamMittwoch, 8. September 2010, PotsdamMittwoch, 8. September 2010, Potsdam

„Die Presse muss die Freiheit haben, alles zu sagen,

damit gewisse Leute nicht die Freiheit haben, alles zu tun.“

Stewart Alsop (1914-74), amerikanischer Journalist

Am 8. September 2010 lädt die internationale Medienkonferenz M100 Sanssouci ColloquiumM100 Sanssouci ColloquiumM100 Sanssouci ColloquiumM100 Sanssouci Colloquium zum 6. Mal

internationale Chefredakteure und Medienmacherinternationale Chefredakteure und Medienmacherinternationale Chefredakteure und Medienmacherinternationale Chefredakteure und Medienmacher zum intensiven Dialog in die historischen Schlösser

und Gärten von Potsdam.

Passend zum Veranstaltungsort Potsdam, der traditionell für Toleranz und Meinungsfreiheit steht, wid-

met sich die Konferenz in diesem Jahr dem Thema „Pressefreiheit in Europa„Pressefreiheit in Europa„Pressefreiheit in Europa„Pressefreiheit in Europa". Eine freie Presse spielt in

gesunden Demokratien eine zentrale Schlüsselrolle. Doch nicht nur in osteuropäischen Staaten sehen sich

Journalisten zunehmend Druck und Zensur ausgesetzt, sondern auch in Westeuropa. So hat die in Wa-

shington, D.C. ansässige Forschungseinrichtung  „Freedom HouseFreedom HouseFreedom HouseFreedom House“, die in ihrem jährlichen Bericht

„Freedom in the World“ regelmäßig den Zustand der Demokratie in der Welt bewertet, festgestellt, dass

die Freiheit von Presse und Meinung in ganz Europa im vierten Jahr in Folge rückgängig ist.

Auch „Reporter ohne GrenzenReporter ohne GrenzenReporter ohne GrenzenReporter ohne Grenzen“ (ROG) verfolgt „die sukzessive Verschlechterung der Situation von Medien

und Journalisten in einigen europäischen Ländern“ mit Sorge. Anlässlich der Veröffentlichung der neuen

ROG-Rangliste zur weltweiten Lage der Pressefreiheit am 20. Oktober 2009 warnte die Organisation zur

Verteidigung der Presse- und Meinungsfreiheit davor, dass Europa seine langjährige Vorbildfunktion ver-

lieren könnte.

Das M100  Sanssouci Colloquium bietet den Teilnehmern die Möglichkeit, im direkten Austausch zu erfah-

ren und darzulegen, wie es um Presse- und Meinungsfreiheit in Europa wirklich bestellt ist: wie Regierun-

gen versuchen, die Medienfreiheit zu beschneiden, welche Konsequenzen wirtschaftliche Zwänge und

Kostensenkungen haben, welche Auswirkungen die Digitalisierung auf die Pressefreiheit hat, aber auch,

welche Chancen sie bietet. Auch das Verhältnis zwischen Justiz und Presse soll beleuchtet werden.

M100 ist eine Initiative der Landeshauptstadt PotsdamLandeshauptstadt PotsdamLandeshauptstadt PotsdamLandeshauptstadt Potsdam und des Vereins Potsdam Media InternationalPotsdam Media InternationalPotsdam Media InternationalPotsdam Media International

e.V.e.V.e.V.e.V. und findet im Rahmen der Medienwoche@IFAMedienwoche@IFAMedienwoche@IFAMedienwoche@IFA statt.

Gefördert wird das Colloquium in diesem Jahr maßgeblich von der Landeshauptstadt PotsdamLandeshauptstadt PotsdamLandeshauptstadt PotsdamLandeshauptstadt Potsdam, dem

Medienboard Berlin-BrandenburgMedienboard Berlin-BrandenburgMedienboard Berlin-BrandenburgMedienboard Berlin-Brandenburg und dem Auswärtigen AmtAuswärtigen AmtAuswärtigen AmtAuswärtigen Amt.. Gesponsert wird das Colloquium durch

Air BerlinAir BerlinAir BerlinAir Berlin, die Citroën-Niederlassung Berlin Alboinstraßedie Citroën-Niederlassung Berlin Alboinstraßedie Citroën-Niederlassung Berlin Alboinstraßedie Citroën-Niederlassung Berlin Alboinstraße und plista GmbHplista GmbHplista GmbHplista GmbH. Kooperationspartner sind

Reporter ohne GrenzenReporter ohne GrenzenReporter ohne GrenzenReporter ohne Grenzen und das medianet.berlin-brandenburgmedianet.berlin-brandenburgmedianet.berlin-brandenburgmedianet.berlin-brandenburg.



8

Das FormatDas FormatDas FormatDas Format

M100 besteht aus dem M100 Sanssouci ColloquiumM100 Sanssouci ColloquiumM100 Sanssouci ColloquiumM100 Sanssouci Colloquium und aus dem M100 Jugend Medien WorkshopM100 Jugend Medien WorkshopM100 Jugend Medien WorkshopM100 Jugend Medien Workshop, der

im Vorfeld des Colloquiums Nachwuchsjournalisten aus ganz Europa zu einem intensiven Fortbildungs-

seminar nach Potsdam einlädt. . Für den M100 Jugend Medien Workshop wurden in diesem Jahr aus fast

90 Bewerbungen 33 Teilnehmer aus 24 Ländern ausgewählt, um sich vom 23. bis 26. August 2010 in

Workshops, Diskussionen und Arbeitsgruppen sowohl theoretisch als auch praktisch mit dem Thema

investigativer Journalismus zu beschäftigen.

Die vier Module des Workshops wurden von professionellen und renommierten investigativen Journalis-

ten geleitet – Hans-Martin Tillack „Hans-Martin Tillack „Hans-Martin Tillack „Hans-Martin Tillack „stern“, Jörg Schmitt, „Der Spiegel“, Hajo stern“, Jörg Schmitt, „Der Spiegel“, Hajo stern“, Jörg Schmitt, „Der Spiegel“, Hajo stern“, Jörg Schmitt, „Der Spiegel“, Hajo Seppelt, freier FernsehaSeppelt, freier FernsehaSeppelt, freier FernsehaSeppelt, freier Fernsehauuuu----

tor und Marcus Lindemann, (tor und Marcus Lindemann, (tor und Marcus Lindemann, (tor und Marcus Lindemann, (autoren)werk)autoren)werk)autoren)werk)autoren)werk) – und fanden in der Electronic Media School in Potsdam-

Babelsberg statt.

Sie vermittelten nicht nur praktische Arbeitsweisen und Know-how, sondern auch Wissen über Europa,

über andere Lebensweisen, Traditionen, Religionen und Kulturen. Angestrebt ist eine langfristige Vernet-

zung der Teilnehmer untereinander, um Toleranz, Demokratie und  Verständnis füreinander zu fördern.

Der M100 Jugend Medien Workshop wird gefördert von der Stadt Potsdam, der Medienanstalt Berlin-

Brandenburg und dem Auswärtigen Amt. Sponsor ist die BMW-Stiftung. Kooperationspartner sind die

Deutsche UNESCO-Kommission e.V., Netzwerk Recherche, die European Youth Press und die Electronic

Media School.

Das M100 Sanssouci Colloquium ist in drei Paneldiskussionen gegliedert, die verschiedene Fragestellungen

zum Thema aufwerfen und schließlich auch unter allen Teilnehmern diskutiert werden.

Jedes Panel beginnt mit einer Keynote, die einen kurzen Überblick über das Thema aus Sicht des jeweiligen

Keynote-Speakers gibt. Die anschließende Panel-Diskussion beleuchtet das Thema dann von mehreren

Seiten, bevor die Diskussion dann im gesamten Plenum geführt wird.

����  Panel I:  Panel I:  Panel I:  Panel I: Polit ics and Power: Polit ics and Power: Polit ics and Power: Polit ics and Power: The The The The Freedom of Freedom of Freedom of Freedom of the Press in Europethe Press in Europethe Press in Europethe Press in Europe

����  Panel II:  Panel II:  Panel II:  Panel II: Media A New Media A New Media A New Media A New Economic Economic Economic Economic Era – Era – Era – Era – Is Is Is Is the Digital Revolution the Digital Revolution the Digital Revolution the Digital Revolution endangering endangering endangering endangering the the the the FreFreFreFreeeee----

dom of dom of dom of dom of the Press?the Press?the Press?the Press?

����  Panel III:  Panel III:  Panel III:  Panel III: Light and Light and Light and Light and Shadow of Shadow of Shadow of Shadow of the the the the Law: Law: Law: Law: Legislature and Legislature and Legislature and Legislature and the the the the Implication Implication Implication Implication for for for for the Mediathe Mediathe Mediathe Media



9

M100 Sanssouci Colloquium 2010M100 Sanssouci Colloquium 2010M100 Sanssouci Colloquium 2010M100 Sanssouci Colloquium 2010

Pulitzer-Preisträger Paul SteigerPulitzer-Preisträger Paul SteigerPulitzer-Preisträger Paul SteigerPulitzer-Preisträger Paul Steiger

eröffnet das M100 Sanssouci Colleröffnet das M100 Sanssouci Colleröffnet das M100 Sanssouci Colleröffnet das M100 Sanssouci Collooooquiumquiumquiumquium

Der langjährige Chefredakteur des Wall Street Journals und

mehrfache Pulitzer-Preisträger Paul  Steiger (58) eröffnet am 8. September das diesjährige M100

Sanssouci Colloquium in Potsdam-Sanssouci.

Paul Steiger ist Geschäftsführer und Chefredakteur von ProPublica, einer gemeinnützigen, unabhängigen

Nachrichtenredaktion, die Journalismus im öffentlichen Interesse betreibt.

Von 1991 bis 2007 war Steiger 16 Jahre lang Chefredakteur des Wall Street Journals. Während dieser Zeit

gewannen Mitarbeiter seiner Redaktion 16 Pulitzer Preise. Als im Mai 2010 eine ProPublica Reporterin mit

dem Pulitzer-Preis ausgezeichnet wurde, ging erstmals in der Geschichte des renommierten Journalisten-

preises ein Preis an eine Online-Publikation.

Steiger ist zudem Vorsitzender des Komitees zum Schutz von Journalisten, einer in New York ansässigen,

gemeinnützigen Organisation, die sich überall auf der Welt für Pressefreiheit einsetzt. Des weiteren ist er

Mitglied im Lenkungsausschuss der Reportervereinigung für Pressefreiheit, die kostenlose Rechtsberatung

für Journalisten anbietet. Von 1997 bis 2007 war er Mitglied im Vorstand des Pulitzer-Preises, im letzten

Jahr als Vorsitzender. Aktuell ist er Verwalter der John S. und James L. Knight Stiftung mit Sitz in Miami, die

Bemühungen unterstützt, Journalismus und seine Rolle in der amerikanischen Gesellschaft zu verbessern

und auch ProPublica mitbegründet hat.

Steiger hat zahlreiche Auszeichnungen erhalten, u.a. den Columbia Journalism Award, den University of

Missouri Honor Award for Distinguished Service in Journalism, den Goldsmith Career Award for Excellence

in Journalism von Harvard University’s Joan Shorenstein Center, den Gerald Loeb Award for lifetime achie-

vement von der John E. Anderson Graduate School of Management an der UCLA und der American Society

of News Editors Leadership Award.
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Christopher Walker von Christopher Walker von Christopher Walker von Christopher Walker von Freedom HouseFreedom HouseFreedom HouseFreedom House

eröffnet Preisverleihung des M100 Sanssouci Colloquiumseröffnet Preisverleihung des M100 Sanssouci Colloquiumseröffnet Preisverleihung des M100 Sanssouci Colloquiumseröffnet Preisverleihung des M100 Sanssouci Colloquiums

 Christopher WalkerChristopher WalkerChristopher WalkerChristopher Walker, Director of Studies der amerikanischen

nichtstaatlichen Organisation Freedom HouseFreedom HouseFreedom HouseFreedom House, eröffnet am

8. September die Verleihung des M100 Medien Preises M100 Medien Preises M100 Medien Preises M100 Medien Preises mit einer

Rede über den Zustand der Pressefreiheit in EuropaZustand der Pressefreiheit in EuropaZustand der Pressefreiheit in EuropaZustand der Pressefreiheit in Europa. Die Aus-

zeichnung findet im Rahmen der internationalen Medienkonfe-

renz M100 Sanssouci ColloquiumM100 Sanssouci ColloquiumM100 Sanssouci ColloquiumM100 Sanssouci Colloquium in Potsdam statt. Die Hauptre-

de der Preisverleihung hält Bundeskanzlerin Angela MerkelBundeskanzlerin Angela MerkelBundeskanzlerin Angela MerkelBundeskanzlerin Angela Merkel.

Der jährlich von Freedom House veröffentlichte Bericht „Freedom in the World“ bewertet regelmäßig den

Zustand der Demokratie in der Welt. Dazu gehören auch Untersuchungen zur Pressefreiheit.

"Wir leben in einer Zeit beispielloser Herausforderungen für Nachrichtenmedien, sowohl in etablierten

Demokratien, als auch in Entwicklungsländern“, so Walker. „Diese Herausforderungen beinhalten ebenso

rasante Veränderungen der ökonomischen Landschaft, als auch diverse politische Spannungen, die Redak-

teuren und Herausgebern außerordentlich schwierige Entscheidungen abringen. Dabei ist die Fähigkeit

der Nachrichtenerstatter, den Herausforderungen des 21. Jahrhunderts zu entgegnen, nicht nur eine Frage

der Pressefreiheit. Der Erhalt von hohen Standards in der Berichterstattung ist außerordentlich wichti g,

um verantwortungsvolle und transparente Regierungsformen zu garantieren und die Gesundheit der De-

mokratie in Europa.“ Walkers Artikel über Pressefreiheit und Demokratiefragen sind weltweit veröffent-

licht worden.

Weitere Weitere Weitere Weitere Keynote-Speaker der Konferenz sind:Keynote-Speaker der Konferenz sind:Keynote-Speaker der Konferenz sind:Keynote-Speaker der Konferenz sind:

Paul SteigerPaul SteigerPaul SteigerPaul Steiger, Chefredakteur und Gründer ProPublica, USA

Agnieszka Agnieszka Agnieszka Agnieszka Romaszewska-GuzyRomaszewska-GuzyRomaszewska-GuzyRomaszewska-Guzy, Chefredakteurin Belsat TV, Polen

Mathias DöpfnerMathias DöpfnerMathias DöpfnerMathias Döpfner, Vorstandsvorsitzender Axel Springer AG

Daniel SchmittDaniel SchmittDaniel SchmittDaniel Schmitt, Sprecher Wikileaks

John John John John WitherowWitherowWitherowWitherow, Chefredakteur The Sunday Times, GB
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Bundeskanzlerin Angela MerkelBundeskanzlerin Angela MerkelBundeskanzlerin Angela MerkelBundeskanzlerin Angela Merkel

hält Hauptrede beimhält Hauptrede beimhält Hauptrede beimhält Hauptrede beim

M100 Sanssouci CoM100 Sanssouci CoM100 Sanssouci CoM100 Sanssouci Collllloquiumloquiumloquiumloquium

Anlässlich der Verleihung des diesjährigen M100 MedienM100 MedienM100 MedienM100 Medien

PreisesPreisesPreisesPreises am Abend des 8. September in Potsdam spricht Bun-

deskanzlerin Angela MerkelAngela MerkelAngela MerkelAngela Merkel die Hauptrede. Der M100 Me-

dienpreis wird jedes Jahr im Rahmen der internationalen

Medienkonferenz M100 Sanssouci Colloquium an eine Persönlichkeit vergeben, die „Fußspuren“ in der

Welt hinterlassen hat und sich für Demokratie, Meinungs- und Pressefreiheit einsetzt. Merkel war bereits

2006 Hauptrednerin des Colloquiums.

Bundeskanzlerin Merkel erklärte: „Wir Deutschen erinnern uns in diesen Monaten an die Überwindung der

SED-Diktatur und die Wiedervereinigung unseres Landes vor 20 Jahren. Wir wissen noch, was Unfreiheit

bedeutet und sollten deshalb nie vergessen,  wie wertvoll Freiheit ist. Die Pressefreiheit ist eins der We-

sensmerkmale einer freiheitlichen Demokratie.“
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Kurt Kurt Kurt Kurt WestergaardWestergaardWestergaardWestergaard

erhält M100 Medien Preis 2010erhält M100 Medien Preis 2010erhält M100 Medien Preis 2010erhält M100 Medien Preis 2010

Der dänische Karikaturist Kurt Kurt Kurt Kurt WestergaardWestergaardWestergaardWestergaard wird in diesem Jahr mit dem M100 Medien PreisM100 Medien PreisM100 Medien PreisM100 Medien Preis ausge-

zeichnet. Der M100 Medien Preis wird im Rahmen der internationalen Medienkonferenz M100 Sanssouci

Colloquium am 8. September in Potsdam verliehen. Das M100 Sanssouci Colloquium lädt seit 2005 inteinteinteinterrrr----

nationale Chefredakteure und Medienmachernationale Chefredakteure und Medienmachernationale Chefredakteure und Medienmachernationale Chefredakteure und Medienmacher zum intensiven Dialog in die historischen Schlösser und

Gärten von Potsdam. In diesem Jahr lautet das Thema „Pressefreiheit in Europa“. Die Laudatio für Wester-

gaard spricht der ehemalige Bundesbeauftragte für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes und

Vorsitzende des Vereins Gegen Vergessen – für Demokratie e.V., JoJoJoJoaaaachim Gauckchim Gauckchim Gauckchim Gauck.

Kurt Westergaard zeichnete eine der 12 Mohammed-Karikaturen, die am 30. September 2005 unter der

Überschrift „Das Gesicht Mohammeds" in der dänischen Tageszeitung Jyllands-Posten erschienen ist. Sei-

ne Darstellung löste einen internationalen Streit um Meinungsfreiheit und gewalttätige Demonstrationen

von Muslimen in der ganzen Welt aus, die sich von den Abbildungen beleidigt fühlten. "Meine Intention

mit dieser Zeichnung war nicht, den Islam anzugreifen", so Westergaard in einem Interview mit dem Ma-

gazin Der Spiegel, „sondern die Terroristen, die einen Teil des Islam als spirituelle Munition benutzen."

Trotz eines auf ihn und einige seiner Kollegen ausgeschriebenen Kopfgelds von insgesamt elf Million Dol-

lar verteidigt Westergaard seine Karikatur unter Hinweis auf das Recht der freien Meinungsäußerung.

Der M100-BeiratM100-BeiratM100-BeiratM100-Beirat verleiht ihm die Auszeichnung als Anerkennung für sein unbeugsames Eintreten für

Presse- und Meinungsfreiheit und für seinen Mut, zu diesen demokratischen Werten zu stehen und sie

trotz Gewalt- und Todesdrohungen zu verteidigen.

Potsdams Oberbürgermeister Jann JakobsJann JakobsJann JakobsJann Jakobs, der auch Vorsitzender des M100-Beirats ist, erklärte dazu: „Mit

Kurt Westergaard ehren wir eine Persönlichkeit, die zum Symbol für die Presse- und Meinungsfreiheit

geworden ist. Wenn eine Karikatur zu Drohungen gegen Leib und Leben führt, ist es unsere Pflicht, dem

Verfasser öffentlich zur Seite zu stehen. Der Preis soll dieses Zeichen setzen."

Bisherige Preisträger:Bisherige Preisträger:Bisherige Preisträger:Bisherige Preisträger:

Lord Norman FosterLord Norman FosterLord Norman FosterLord Norman Foster, Architekt (2005)

Dr. Bernard KouchnerDr. Bernard KouchnerDr. Bernard KouchnerDr. Bernard Kouchner, Gründer der Organisation „Ärzte ohne Grenzen“ und französischer Außenminister

(2006)

Bob Geldof KBEBob Geldof KBEBob Geldof KBEBob Geldof KBE, Musiker, Afrika-Aktivist und Gründer von Live AID (2007)

Ingrid Ingrid Ingrid Ingrid BetancourtBetancourtBetancourtBetancourt, franko-kolumbianische Politikerin (2008)

Hans-Dietrich GenscherHans-Dietrich GenscherHans-Dietrich GenscherHans-Dietrich Genscher, ehemaliger Deutscher Außenminister (2009)
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Teilnehmer 2010Teilnehmer 2010Teilnehmer 2010Teilnehmer 2010

Stefan AUSTStefan AUSTStefan AUSTStefan AUST,    Journalist und Produzent, Agenda Media GmbH, Deutschland

Agron BAJRAMIAgron BAJRAMIAgron BAJRAMIAgron BAJRAMI,    Chefredakteur, Koha Ditore, Kosovo

Boris BIANCHERIBoris BIANCHERIBoris BIANCHERIBoris BIANCHERI,    Präsident, ISPI, Institute of International Politics, Italien

Wolfgang BLAUWolfgang BLAUWolfgang BLAUWolfgang BLAU, Chefredakteur, ZEIT ONLINE, Deutschland

Grzegorz BOBINSKIGrzegorz BOBINSKIGrzegorz BOBINSKIGrzegorz BOBINSKI, Polish Institute of International Affairs, Poland

Wolfgang BÜCHNER, Wolfgang BÜCHNER, Wolfgang BÜCHNER, Wolfgang BÜCHNER, Chefredakteur, dpa, Deutschland

Stephan-Andreas CASDORFFStephan-Andreas CASDORFFStephan-Andreas CASDORFFStephan-Andreas CASDORFF,    Chefredakteur, Der Tagesspiegel, Deutschland

Grzegorz CZYDEJKOGrzegorz CZYDEJKOGrzegorz CZYDEJKOGrzegorz CZYDEJKO,    Präsident, Vereinigung Polnischer Journalisten, Polen         

Stephan DETJENStephan DETJENStephan DETJENStephan DETJEN,    Chefredakteur, Deutschlandfunk, Deutschland

Kai DIEKMANNKai DIEKMANNKai DIEKMANNKai DIEKMANN,    Chefredakteur und Gesamtherausgeber, Bild-Gruppe, Deutschland

Dr. Mathias DÖPDr. Mathias DÖPDr. Mathias DÖPDr. Mathias DÖPFFFFNERNERNERNER, Vorstandsvorsitzender und Vorstand Zeitungen, Axel Springer AG, Deutschland

Cord DREYERCord DREYERCord DREYERCord DREYER, Geschäftsführer und Chefredakteur, dapd, Deutschland

Prof. Ernst ELITZProf. Ernst ELITZProf. Ernst ELITZProf. Ernst ELITZ,    Gründungsintendant, Deutschlandradio, Deutschland

Knut ENGELMANNKnut ENGELMANNKnut ENGELMANNKnut ENGELMANN, Chefredakteur, Thomson Reuters, Deutschland

Michael ERBACHMichael ERBACHMichael ERBACHMichael ERBACH, Chefredakteur, Potsdamer Neueste Nachrichten, Deutschland

Mikhail FISHMANMikhail FISHMANMikhail FISHMANMikhail FISHMAN, Chefredakteur, Newsweek, Russia

Dr. Frank-Dieter FREILINGDr. Frank-Dieter FREILINGDr. Frank-Dieter FREILINGDr. Frank-Dieter FREILING, Senior Vice President of International Affairs, ZDF, Deutschland

Astrid FROHLOFFAstrid FROHLOFFAstrid FROHLOFFAstrid FROHLOFF, TV-Moderatorin und Journalistin, ARD und Reporter ohne Grenzen, Deutschland

Sven GÖSMANNSven GÖSMANNSven GÖSMANNSven GÖSMANN, Chefredakteur, Rheinische Post, Deutschland

Ralph GROSSE-BLEYRalph GROSSE-BLEYRalph GROSSE-BLEYRalph GROSSE-BLEY, Chefredakteur, Blick, Schweiz

Stefan HRIBStefan HRIBStefan HRIBStefan HRIB, Chefredakteur, Tyzden, Slowakei

Jann JAKOBSJann JAKOBSJann JAKOBSJann JAKOBS, Oberbürgermeister, Landeshauptstadt Potsdam, Deutschland

Grzegorz JANKOWSKIGrzegorz JANKOWSKIGrzegorz JANKOWSKIGrzegorz JANKOWSKI, Chefredakteur, FAKT, Polen

Hans-Ulrich JÖRGESHans-Ulrich JÖRGESHans-Ulrich JÖRGESHans-Ulrich JÖRGES,    Stellvertretender Chefredakteur und Leiter Berlin-Büro, stern, Deutschland

Maxim KASHULINSKYMaxim KASHULINSKYMaxim KASHULINSKYMaxim KASHULINSKY,    Chefredakteur, Forbes, Russland

Hans Werner KILZHans Werner KILZHans Werner KILZHans Werner KILZ, Chefredakteur, Süddeutsche Zeitung, Deutschland

Michal KOBOSKOMichal KOBOSKOMichal KOBOSKOMichal KOBOSKO, Chefredakteur, Newsweek Polska, Polen

Berthold KOHLERBerthold KOHLERBerthold KOHLERBerthold KOHLER, Herausgeber, Frankfurter Allgemeine Zeitung, Deutschland

Merit KOPLIMerit KOPLIMerit KOPLIMerit KOPLI, Chefredakteurin, Postimees, Estonia

Roger KÖPPELRoger KÖPPELRoger KÖPPELRoger KÖPPEL, Herausgeber & Chefredakteur, Die Weltwoche, Schweiz

Christoph LANZChristoph LANZChristoph LANZChristoph LANZ,  Fernsehdirektor, Deutsche Welle TV, Deutschland

Peter LIMBOURGPeter LIMBOURGPeter LIMBOURGPeter LIMBOURG, Chefredakteur, N24, Deutschland

Helmut MARKWORTHelmut MARKWORTHelmut MARKWORTHelmut MARKWORT, Herausgeber, FOCUS, Deutschland

Paolo MASTROLILLIPaolo MASTROLILLIPaolo MASTROLILLIPaolo MASTROLILLI, Leiter der Hauptstadtredaktion, La Stampa, Italien

Jørn MIKKELSENJørn MIKKELSENJørn MIKKELSENJørn MIKKELSEN, Chefredakteur, Morgenavisen Jyllands-Posten, Dänemark

Matthias MÜLLER von BLUMENCRONMatthias MÜLLER von BLUMENCRONMatthias MÜLLER von BLUMENCRONMatthias MÜLLER von BLUMENCRON, Chefredakteur, Der Spiegel, Deutschland
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Michal NAUMANNMichal NAUMANNMichal NAUMANNMichal NAUMANN, Chefredakteur, CICERO, Deutschland

Morgan OLOFSSONMorgan OLOFSSONMorgan OLOFSSONMorgan OLOFSSON, Head of News, Swedish Television, Schweden

Hubert PATTERERHubert PATTERERHubert PATTERERHubert PATTERER, Chefredakteur, Kleine Zeitung, Österreich

Jan-Eric PETERSJan-Eric PETERSJan-Eric PETERSJan-Eric PETERS, Chefredakteur, Die Welt, Deutschland

Matthias PLATZECKMatthias PLATZECKMatthias PLATZECKMatthias PLATZECK, Ministerpräsident, Land Brandenburg, Deutschland

Ines POHLInes POHLInes POHLInes POHL, Chefredakteurin, taz, Deutschland

Prof. Dr. Matthias PRINZProf. Dr. Matthias PRINZProf. Dr. Matthias PRINZProf. Dr. Matthias PRINZ, Rechtsanwalt, Prinz Neidhardt Engelschall, Deutschland

Dr. Michael REDISKEDr. Michael REDISKEDr. Michael REDISKEDr. Michael REDISKE, Sprecher, Reporter ohne Grenzen, Deutschland

AgnieszkaAgnieszkaAgnieszkaAgnieszka ROMASZEWSKA-GUZYROMASZEWSKA-GUZYROMASZEWSKA-GUZYROMASZEWSKA-GUZY, Chefredakteurin, Belsat TV, Polen

Dr. Klaus ROSTDr. Klaus ROSTDr. Klaus ROSTDr. Klaus ROST, Chefredakteur, Märkische Allgemeine Zeitung, Deutschland

Anita ROZENTALEAnita ROZENTALEAnita ROZENTALEAnita ROZENTALE, Chefredakteurin, Bauskas Dzive, Lettland

Philipp SCHINDLERPhilipp SCHINDLERPhilipp SCHINDLERPhilipp SCHINDLER, Vizepräsident Nord- und Zentral-Europa, Google , Deutschland

Dr. Frank SCHIRRMACHERDr. Frank SCHIRRMACHERDr. Frank SCHIRRMACHERDr. Frank SCHIRRMACHER, Herausgeber, Frankfurter Allgemeine Zeitung, Deutschland

Daniel SCHMITTDaniel SCHMITTDaniel SCHMITTDaniel SCHMITT, Sprecher, Wikileaks

Dr. Marius SCHNEIDERDr. Marius SCHNEIDERDr. Marius SCHNEIDERDr. Marius SCHNEIDER, Chefredakteur, Berliner Morgenpost, Deutschland

Gunnar SCHUPELIUSGunnar SCHUPELIUSGunnar SCHUPELIUSGunnar SCHUPELIUS, Mitglied der Chefredaktion, B.Z., Deutschland

Tøger Tøger Tøger Tøger SEIDENFADENSEIDENFADENSEIDENFADENSEIDENFADEN, Geschäftsführender Chefredakteur, Politiken, Dänemark

Christoph Christoph Christoph Christoph SINGELNSTEINSINGELNSTEINSINGELNSTEINSINGELNSTEIN, Chefredakteur, rbb, Deutschland

MMMMykola SIRUKykola SIRUKykola SIRUKykola SIRUK,    Editor of Foreign & Information Department,    DEN, Ukrainian Press Group, Ukraine

Ljiljana Ljiljana Ljiljana Ljiljana SMAJLOVICSMAJLOVICSMAJLOVICSMAJLOVIC, Serbische Journalistenvereinigung, Serbien

Paul Paul Paul Paul STEIGER, STEIGER, STEIGER, STEIGER, CEO und Chefredakteur, ProPublica, USA

Claus Claus Claus Claus STRUNZ,STRUNZ,STRUNZ,STRUNZ,    Chefredakteur, Hamburger Abendblatt, Deutschland
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M100 - Zahlen, Daten, FaktenM100 - Zahlen, Daten, FaktenM100 - Zahlen, Daten, FaktenM100 - Zahlen, Daten, Fakten

M100 findet seit 2005 einmal jährlich im Rahmen der Medienwoche@IFA Medienwoche@IFA Medienwoche@IFA Medienwoche@IFA statt. Während der Medienwo-

che, die die weltgrößte Messe für Consumer Electronics, IFA, das Medienforum und das M100 Sanssouci

Colloquium vereint, treffen sich mehr als 15.000 Fachbesucher und Journalisten aus aller Welt in der

Hauptstadtregion.

M100 richtet sich an ChefredakteureChefredakteureChefredakteureChefredakteure und Medienmacher Medienmacher Medienmacher Medienmacher aus der ganzen Welt aus dem Bereich Medien,

Politik und Wirtschaft. 2010 kommen die Teilnehmer Teilnehmer Teilnehmer Teilnehmer u. a. aus den USA, Italien, GB, der Schweiz, Estland,

Litauen, Russland und Deutschland.

Dem international besetzten BeiratBeiratBeiratBeirat gehören unter dem Vorsitz von Lord WeidenfeldWeidenfeldWeidenfeldWeidenfeld und dem

Oberbürgermeister von Potsdam, JannJannJannJann JakobsJakobsJakobsJakobs, folgende Persönlichkeiten an:

- Stefan AustAustAustAust, TV- und Filmproduzent, Agenda Media Gmbh

- Boris BiancheriBiancheriBiancheriBiancheri, Präsident ISPI

- Dr. Hugo BütlerBütlerBütlerBütler, ehemaliger Leiter Publizistik Neue Zürcher Zeitung

- Ulrich DeppendorfDeppendorfDeppendorfDeppendorf, Leiter ARD-Hauptstadtstudio

- Kai DiekmannDiekmannDiekmannDiekmann, Herausgeber und Chefredakteur BILD

-       Dr. Mathias Döpfner , Vorstandsvorsitzender und Vorstand Zeitungen, Axel Springer AG

- Prof. Ernst ElitzElitzElitzElitz, Gründungsintendant des Deutschlandradios

- Dr. Peter FreyFreyFreyFrey, Chefredakteur ZDF

- Dr. Alexander GaulandGaulandGaulandGauland, ehem. Herausgeber Märkische Allgemeine

- Hans-Ulrich JörgesJörgesJörgesJörges, Mitglied der Chefredaktion, Stern

- Baroness Helena Kennedy QCKennedy QCKennedy QCKennedy QC, Human Genetics Commission

- Hans Werner KilzKilzKilzKilz, Chefredakteur Süddeutsche Zeitung

- Roger KöppelKöppelKöppelKöppel, Chefredakteur Die Weltwoche

- Christoph LanzLanzLanzLanz, Fernsehdirektor DW-TV

- Giovanni di Lorenzodi Lorenzodi Lorenzodi Lorenzo, Chefredakteur Die Zeit

- Dr. Klaus RostRostRostRost, Chefredakteur Märkische Allgemeine

- Dr. Rachel SalamanderSalamanderSalamanderSalamander, Herausgeberin Literarische Welt

- Stephan SattlerSattlerSattlerSattler, Leitung Kulturredaktion Focus

- Dr. Frank SchirrmacherSchirrmacherSchirrmacherSchirrmacher, Herausgeber Frankfurter Allgemeine Zeitung

- Fürst Karl zu Schwarzenbergzu Schwarzenbergzu Schwarzenbergzu Schwarzenberg, ehemaliger Außenminister der Tschechischen Republik

-   Louis Schweitzer Schweitzer Schweitzer Schweitzer,    Vorsitzender des Aufsichtsrats Le Monde + Renault

- Andrea SeibelSeibelSeibelSeibel, Stellvertretende Chefredakteurin Die Welt

- Dr. Wolfram WeimerWeimerWeimerWeimer, Chefredakteur Focus
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Veranstalter undVeranstalter undVeranstalter undVeranstalter und PartnerPartnerPartnerPartner

M100 wird von der Landeshauptstadt PotsdamLandeshauptstadt PotsdamLandeshauptstadt PotsdamLandeshauptstadt Potsdam und dem Institute Institute Institute Institute for for for for Strategic Strategic Strategic Strategic DialogueDialogueDialogueDialogue, London in

Kooperation mit dem Verein PotPotPotPotssssdam Media International e.V.dam Media International e.V.dam Media International e.V.dam Media International e.V. ausgerichtet.

 

Die Konferenz findet im Rahmen der Medienwoche@IFA Medienwoche@IFA Medienwoche@IFA Medienwoche@IFA statt. Sie wird in diesem Jahr maßgeblich

gefördert durch das Medienboard Berlin-BrandenburgMedienboard Berlin-BrandenburgMedienboard Berlin-BrandenburgMedienboard Berlin-Brandenburg und das Auswärtige AmtAuswärtige AmtAuswärtige AmtAuswärtige Amt.

Sponsoren sind im Jahr 2009 Air BerlinAir BerlinAir BerlinAir Berlin, CitroënCitroënCitroënCitroën und Plista.Plista.Plista.Plista.

Kooperationspartner sind Reporter ohne GrenzenReporter ohne GrenzenReporter ohne GrenzenReporter ohne Grenzen, das Land BrandenburgLand BrandenburgLand BrandenburgLand Brandenburg, die Stiftung PreußischeStiftung PreußischeStiftung PreußischeStiftung Preußische

Schlösser und Gärten Berlin-BrandenburgSchlösser und Gärten Berlin-BrandenburgSchlösser und Gärten Berlin-BrandenburgSchlösser und Gärten Berlin-Brandenburg und das media.net media.net media.net media.net berlinbrandenburgberlinbrandenburgberlinbrandenburgberlinbrandenburg.
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M100 M100 M100 M100 Jugend Jugend Jugend Jugend Medien Workshop 2010Medien Workshop 2010Medien Workshop 2010Medien Workshop 2010

„„„„Investigativer Journalismus in Europa”Investigativer Journalismus in Europa”Investigativer Journalismus in Europa”Investigativer Journalismus in Europa”

23. – 26. August 2010, Potsdam23. – 26. August 2010, Potsdam23. – 26. August 2010, Potsdam23. – 26. August 2010, Potsdam
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Täglich Brot der Demokratie – Täglich Brot der Demokratie – Täglich Brot der Demokratie – Täglich Brot der Demokratie – Investigativer Journalismus in EuropaInvestigativer Journalismus in EuropaInvestigativer Journalismus in EuropaInvestigativer Journalismus in Europa

6. M100 Jugend Medien Workshop erfolgreich beendet6. M100 Jugend Medien Workshop erfolgreich beendet6. M100 Jugend Medien Workshop erfolgreich beendet6. M100 Jugend Medien Workshop erfolgreich beendet

Mit der Präsentation der Ergebnisse in festlicher Atmosphäre ging am Abend des 26. August der

6. internationale M100 Nachwuchsjournalisten Workshop zu Ende. Wie jedes Jahr stellten die Teilnehmer

des Workshops – in diesem Jahr waren es 33 Nachwuchsjournalisten aus 24 Ländern33 Nachwuchsjournalisten aus 24 Ländern33 Nachwuchsjournalisten aus 24 Ländern33 Nachwuchsjournalisten aus 24 Ländern – ihre im Workshop

produzierten Arbeiten – ein Blog, fünf Radiobeiträge und 2 Videos – vor geladenen Gästen vor. In diesem

Jahr lautete das Thema „Investigativer Journalismus in Europa“.

Die Königsdisziplin des JournalismusDie Königsdisziplin des JournalismusDie Königsdisziplin des JournalismusDie Königsdisziplin des Journalismus

„Sie haben die letzten vier Tage damit verbracht, etwas über investigativen Journalismus zu lernen“, so

Potsdams Beigeordnete für Soziales, Jugend, Gesundheit, Ordnung und Umweltschutz, Elona MüllerElona MüllerElona MüllerElona Müller, die

Oberbürgermeister Jann Jakobs vertrat. „Die Königsdisziplin des Journalismus! Aber auch ein wenig wie

ein altes, kompliziertes Handwerk, wie Rüstmeister oder Geigenbauer, das nur noch ganz wenige ausfüh-

ren und das vom Aussterben bedroht ist. Investigativer Journalismus ist aufwendig, teuer, schwer, müh-

sam. Nur wenige beherrschen ihn, nur wenige Medien haben heute noch die Möglichkeit, ihn sich zu leis-

ten. In manchen Ländern werden investigative Journalisten sogar mit dem Tode bedroht, einige von Ihnen

kommen aus solchen Ländern und wissen vielleicht sogar aus eigener Erfahrung, wovon ich nur spreche.

Das darf nicht sein. Presse- und Meinungsfreiheit ist das täglich Brot der Demokratie. Es ist ein Grundrecht

eines jeden Menschen, das nicht durch Drohungen und Gewalt beschnitten und unterdrückt werden darf.“

Geschlagen, bedroht, erpresst, bestochenGeschlagen, bedroht, erpresst, bestochenGeschlagen, bedroht, erpresst, bestochenGeschlagen, bedroht, erpresst, bestochen

Dass dieses Ziel noch lange nicht erreicht ist, belegt der Bewerbungstext der 21-jährigen Bulgarin VeselinaVeselinaVeselinaVeselina

FotevaFotevaFotevaFoteva, die schreibt: "Einige der besten investigativen Journalisten wurden mit Säure überschüttet, ge-

schlagen, bedroht, erpresst, bestochen. Diese Drohungen gibt es in der ganzen Welt, aber in Bulgarien

bleiben die Täter meist unentdeckt. So stellt sich einem die Frage: ist es das Risiko wirklich wert, nach der

Wahrheit zu suchen?" In Frankreich werden investigative Journalisten zwar nicht körperlich bedroht, den-

noch zeige der Berufszweig große Schwächen, konstatiert der 24-jährige Thomas Thomas Thomas Thomas SeymatSeymatSeymatSeymat aus Villeur-

banne bei Lyon. Das liege vor allem an gewissen "engen Verbindungen – manche würden betrügerische

Absprache sagen – zwischen politischen und wirtschaftlichen Eliten mit Chefredakteuren, die dann ihre

Mitarbeiter dazu anhalten, keine Artikel zu schreiben, die einen ihrer Freunde ans Messer liefern könnte."

Workshop unter Anleitung professioneller Workshop unter Anleitung professioneller Workshop unter Anleitung professioneller Workshop unter Anleitung professioneller investigativer Journalisteninvestigativer Journalisteninvestigativer Journalisteninvestigativer Journalisten

In Potsdam hatten die Teilnehmer Gelegenheit, ihre Erfahrungen untereinander auszutauschen und so-

wohl ihr theoretisches, als auch ihr praktisches Wissen zu vertiefen. Die vier Module, die in der Electronic

Media School in Potsdam-Babelsberg stattfanden, wurden von professionellen und renommierten investi-

gativen Journalisten geleitet – Hans-Martin TillackHans-Martin TillackHans-Martin TillackHans-Martin Tillack, Stern, Jörg SchmittJörg SchmittJörg SchmittJörg Schmitt, Der Spiegel, Hajo Hajo Hajo Hajo SeppeltSeppeltSeppeltSeppelt, freier

Sportjournalist und Marcus Lindemann, (autoren)werk. Am Mittwoch besuchte die Gruppe das ZDF-

Hauptstadtstudio und hatte die Gelegenheit für ein Gespräch mit dem ZDF-Redakteur Frank BucFrank BucFrank BucFrank Buchhhhwaldwaldwaldwald.
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Wenn es etwas gibt, das die Nachwuchsjournalisten unbedingt vom Jugend Medien Workshop mitneh-

men sollten,“ so das Résumé des 22-jährigen Elko BornElko BornElko BornElko Born aus Amsterdam, „dann ist es Motivation. Die Stu-

denten hatten die einmalige Gelegenheit, von Größen des investigativen Journalismus in Deutschland zu

lernen. Alle Dozenten strahlten eine gewisse Energie aus, sowie einen gewissen Enthusiasmus und Drang

zum Erfolg. Als sie jünger waren, waren sie vor die gleichen Probleme gestellt, wie wir sie momentan erle-

ben und haben den großen Durchbruch trotzdem geschafft. Das verdeutlicht, dass es kein absolutes Ding

der Unmöglichkeit ist, sich einen Namen im investigativen Journalismus zu machen. Außerdem müssen

sich auch bekannte investigative Journalisten für ihren Broterwerb durchbeißen. Alle, die denken, sie seien

die Richtigen für den Job, sollten sich besser schon einmal daran gewöhnen.“

Lebens- und Arbeitsbedingungen aus erster HandLebens- und Arbeitsbedingungen aus erster HandLebens- und Arbeitsbedingungen aus erster HandLebens- und Arbeitsbedingungen aus erster Hand

Der M100 Jugend Medien Workshop ist Teil der jährlich in Potsdam stattfindenden internationalen

Medienkonferenz M100 Sanssouci Colloquium. Er richtet sich an junge Nachwuchsjournalisten und Jung-

redakteure zwischen 18 und 26 Jahren aus ganz Europa. Neben der Vermittlung von praktischem und theo-

retischem Wissen journalistischer Arbeit ist eine nachhaltige Vernetzung zwischen den Teilnehmern an-

gestrebt. Schon während des Workshops ist der Austausch zwischen den Teilnehmern ein wichtiger Fak-

tor, da dadurch die seltene Chance gegeben ist, aus erster Hand Lebens- und Arbeitsbedingungen gleich-

altriger Kollegen aus vollkommen anderen politischen und gesellschaftlichen Systemen zu bekommen.

Das fördert sowohl das Wissen über andere Länder, als auch Demokratieverständnis, Offenheit und Tole-

ranz. Vor allem für Teilnehmer aus jungen osteuropäischen Ländern wie Georgien, Armenien, Ukraine,

Montenegro, Bulgarien oder Moldawien ist der M100 Jugend Medien Workshop oft die erste Möglichkeit,

in ein westeuropäisches Land zu reisen und sich in ihrem angestrebten oder auch schon ausgeübten Beruf

weiterzubilden, Kontakte zu Kolleginnen und Kollegen aus anderen Ländern zu knüpfen und ihren Hori-

zont entscheidend zu erweitern.

Förderer, Sponsoren, PartnerFörderer, Sponsoren, PartnerFörderer, Sponsoren, PartnerFörderer, Sponsoren, Partner

Gefördert wird der Workshop von der Landeshauptstadt PotsdamLandeshauptstadt PotsdamLandeshauptstadt PotsdamLandeshauptstadt Potsdam, der Medienanstalt Berlin-Medienanstalt Berlin-Medienanstalt Berlin-Medienanstalt Berlin-

BrandenburgBrandenburgBrandenburgBrandenburg und dem Auswärtigen AmtAuswärtigen AmtAuswärtigen AmtAuswärtigen Amt. Sponsor ist die BMW StiftungBMW StiftungBMW StiftungBMW Stiftung. Kooperationspartner sind die

die Deutsche UNESCO-Kommission e.VDeutsche UNESCO-Kommission e.VDeutsche UNESCO-Kommission e.VDeutsche UNESCO-Kommission e.V., Netzwerk RechercheNetzwerk RechercheNetzwerk RechercheNetzwerk Recherche, die European European European European Youth PressYouth PressYouth PressYouth Press und die

ElecElecElecElecttttronic Media Schoolronic Media Schoolronic Media Schoolronic Media School.
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Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:

M100 Sanssouci ColloquiumM100 Sanssouci ColloquiumM100 Sanssouci ColloquiumM100 Sanssouci Colloquium
Potsdam Media International e.V.Potsdam Media International e.V.Potsdam Media International e.V.Potsdam Media International e.V.
Sabine Sasse
Hegelallee 6 - 10
D-14467 Potsdam
T: +49 (0) 331-2010 101
F:+49 (0) 331-2010 111
E: s.sasse@m100potsdam.org
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